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Entwicklung 
 

BBCH 83 - 85                                              
Weichwerden - Vollreife 

Reife bei frühen Sorten und Lagen 
unbedingt kontrollieren! 
 

 
Kulturmaßnahme 
 

Beerenverletzungen vermeiden 

 

 

   

 
Pflanzenschutz 
 

 

Insektenfraß 

 

 
 

 

 

Mit diesem Fax enden die regelmäßigen wöchentlichen Hinweise.  

Das Weinbaufax erscheint nun bei Bedarf.  

Wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche Lese 

 

 

Allgemeine Situation  
 

Die hochsommerlichen Temperaturen liegen hinter uns und die Prognose zeigt sich mit Tagestempe-

raturen im 20er Bereich und kühlen Nachttemperaturen sehr viel gemäßigter. Die aktuellen Bedingun-

gen lassen die Reife der Trauben stetig voranschreiten und wir nähern uns zügig der Lese.  

Die Vorhersagen für die nächsten Tage zeigen mögliche Regenfälle an. Ein ergiebiger Niederschlag 

scheint nicht zu kommen, was auch von der Gewittertätigkeit abhängig ist. Je nach Dauer der Nässe, 

Reifegrad und den vorherrschenden Temperaturen – insbesondere ab etwa 17–18 °C während der 

Nässephase – kann es zum Aufplatzen von Beeren kommen. Mit steigenden Temperaturen erhöht sich 

dieses Risiko. Kontrollieren Sie Ihre Anlagen nach entsprechenden Witterungsbedingungen daher be-

sonders sorgfältig.  

Häufig treten aufgeplatzte Beeren zunächst nur im hinteren Bereich der Traube auf und sind nicht 

sofort erkennbar. Tritt eine größere Menge an Zuckersaft aus, steigt das Risiko für einen Befall mit 

Fäulnispilzen erheblich. Eine Ausbreitung von Essigfliegen ist die Folge und kann in solchen Anlagen 

sehr schnell gehen. In diesem Fall geht die Traubengesundheit vor den Zuckergraden und eine vorzei-

tige Lese kann als schadensbegrenzende Maßnahme in Betracht gezogen werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Weinbaufax Franken 

Donnerstag, 20. August 2026 

LWG 
Weinbauring Franken e.V. 
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Pflanzenschutz 

 

Mitteilung zur Vogelabwehr 

Folgende Verfahrensweisen sind möglich.  

 

1. Traubenhut 

Die Traubenhut ist die einfachste und umweltschonendste Maßnahme. Der Erwerb der pyrotechni-

schen Munition setzt allerdings einen Munitionserwerbschein voraus. Durch Neuregelungen im Waf-

fenrecht sind folgende Punkte zu beachten: 

 Das Abfeuern der Schreckschusswaffen darf ohne Waffenschein nur auf Weinbergsflächen und 

nicht von öffentlichem Grund aus erfolgen. Schreckschusswaffen dürfen zum Weinberg nur im nicht 

schussbereiten und nicht zugriffsbereiten Zustand (entladen und in einer Tasche verstaut) transpor-

tiert werden.  

 

2. Schussapparate und phonoakustische Geräte 

Die Geräte dürfen nur während der Tageszeit eingesetzt werden. Beim Einsatz solcher Geräte sind 

Mindestentfernungen einzuhalten: 

 In reinen Wohngebieten:  700 m  (50 dB (A)) 

 in allgemeinen Wohngebieten:  500 m  (55 dB (A)) 

 in Mischgebieten / Dorfgebieten: 300 m  (60 dB (A)) 

Beim Einsatz mehrerer Geräte gilt das 1,2 - fache dieser Entfernungen. 

Die Art der jeweiligen Wohngebiete und gegebenenfalls weitere Vorschriften sind bei den Gemeinde-

verwaltungen zu erfragen. 

Die Einhaltung der vorgenannten Richtlinien wird von den zuständigen Behörden überwacht! 

Um Belästigungen zu vermeiden ist die Schusshäufigkeit möglichst gering zu halten und die Aufstellung 

der Geräte so vorzunehmen, dass keine vermeidbaren Belästigungen auftreten. Das Ausschalten am 

Abend darf nicht vergessen werden! 

 

3.  Verwendung von Netzen zum Schutz der Trauben vor Vogelfraß 

Wenngleich viele unserer Vogelarten an den reifenden Trauben in den Weinbergen naschen, so wer-

den doch nur durch Stare (Sturnus vulgaris), Schwarzamseln (Turdus merula) und Wacholderdrosseln 

oder Krammetsvögel (Turdus pilaris) Fraßschäden verursacht.  

 

Zum Schutz der Weinberge vor Vogelfraß ist die Anbringung von Netzen ein geeignetes Verfahren, 

wenn einige grundsätzliche Aspekte und Verhaltensweisen beachtet werden:  

• Die Notwendigkeit der Verwendung von Vogelschutznetzen muss in jedem Einzelfall sorgfältig ge-

prüft werden. Im Allgemeinen ist dies nur in der Nähe von Waldrändern, Gebüschen und Wohn-

gebieten gerechtfertigt.  

• Das für die Tiere schonendste und beste Verfahren ist die Seitenbespannung. Sie wird daher gene-

rell an Stelle der Ganzflächenbespannung empfohlen. Eine gut verschlossene Seitenbespannung 

wirkt auch sehr gut gegen Wespenfraß. 
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• Für Ganzflächenbespannung dürfen nur blaue Netze mit einer Maschenweite von höchstens 30 x 

30 mm und einer Fadenmindeststärke von 1 mm verwendet werden. Bei Neukauf von Netzen 

sollte die Maschenweite 25x25 mm nicht überschritten werden. 

• Die Ganzflächenbespannung schützt die Trauben vor allem gegen Stare, die in Schwärmen von 

oben in die Weinberge einfliegen. Die blauen Netze sind straff und windsicher zu spannen. Zum 

Schutz der Vögel und Kleinsäuger ist sicherzustellen, dass ca. 40 cm Abstand zum Boden eingehal-

ten wird und keine losen Enden am Boden streifen oder aufliegen. Vor allem an Waldrändern, an 

Hecken und Wohngebieten, wo seitlich einfliegende Vögel (Amsel, Wacholderdrossel) auftreten 

können, kann die Abspannung bis zum Boden zusätzlich mittels eines straff gespannten und im 

Boden verankerten Drahtgeflechtes erfolgen.  

• Die eingenetzten Rebflächen sind regelmäßig zu begehen und zu kontrollieren. Dabei ist die Ver-

spannung der Netze zu überprüfen und gegebenenfalls zu korrigieren.  

• Unmittelbar vor der Lese sind die Netze zu entfernen! Reste von Netzen dürfen keinesfalls in den 

Weinbergen liegen bleiben oder dort gelagert werden.  

• Werden durch unsachgemäße Bespannungen und Handhabungen von Netzen Tiere verletzt oder 

getötet, so liegen Verstöße gegen das Tierschutzgesetz und gegen Artenschutzbestimmungen vor, 

die mit empfindlichen Geldstrafen geahndet werden können. Ungeachtet dessen, sollte sich Win-

zer im Klaren sein, dass Nachlässigkeiten dem Ansehen des gesamten Berufsstandes schaden. 

 

 

Hinweise 
 

Pamira – Abgabetermine für Pflanzenschutzmittelverpackungen 

Möglichkeit einer umweltfreundlichen Entsorgung gebrauchter Pflanzenschutzmittelverpackungen. 

Verpackungen vollständig restentleert, gespült (bei Kanistern) und trocken anliefern.  

Eine Auswahl der Sammelstellen und Termine finden Sie in der Tabelle. Weiteres unter LINK  

Anschrift Sammeltermin Telefonnummer 

BayWa AG Agrar Ochsenfurt, Kindermannstr. 5; 

97199 Ochsenfurt 

31.08.2026 - 02.09.2026 

8.00 bis 16.00 Uhr 
09331 874344 

HAGRA AG 

Handelsgesellschaft für Agrarbedarf 

Bachbrunnweg 8 

91613 Marktbergel 

09.09.2026  

7.45 Uhr bis 17.00 Uhr, mittags ge-

schlossen von 12.00 bis 13.00 Uhr  

+49 9861 3428 

Hans Langenbuch & Sohn KG 

Steinweg 14-15 

91541 Rothenburg ob der Tauber 

09.09.2026 

7.45 Uhr bis 17.00 Uhr,                  

geschlossen von 12 – 13 Uhr 

+49 9861 3428 

BayWa AG Agrar Dettelbach, Adolf-Oesterheld-

Str. 33; 97337 Dettelbach 

03.11.2026 - 04.11.2026 

08.00 bis 16.00 Uhr 
09324 9779416 

 

https://www.pamira.de/verpackungen-abgeben/sammelstelle-finden/

